
Antrag 
auf Herstellung eines bedrohungsfreien Raumes 
   für die hier anstehende Gerichtsverhandlung 
 
 
 
Es ist für ein faires Gerichtsverfahren von herausragender Bedeutung, dass alle Anwesenden möglichst 
wenig unter akuten oder symbolischen Bedrohungen leiden müssen. Dieses ist auch deshalb wichtig, 
weil ohnehin negative Folgen der bevorstehenden Auseinandersetzung ungleich verteilt sind. So 
verlieren Angeklagte oder Betroffene in Straf- und Ordnungswidrigkeiten Geld oder Freiheit, wenn sie 
unterliegen. Unterliegt aber die andere, hier z.B. die Anklageseite, so droht dieser keinerlei Ungemach. 
Ganz im Gegenteil bekommen sie selbst dann, wenn sie ihre Siege mit unlauteren Mitteln verfolgen, die 
gleiche Entlohnung wie wenn sie sich fair verhalten oder verlieren. 
Angesichts dieser ungleichen Verteilung von Verlustfolgen ist es von Bedeutung, ein Gerichtsverfahren 
nicht mit weiteren physischen, formalen und symbolischen Bedrohungen aufzuladen. 
 
Daher beantrage ich die Gestaltung eines Raumes, der frei von bedrohenden Symboliken ist. 
 
 

Ich beantrage im Konkreten die Entfernung jeglicher, auch in verkleinerter 
Form gezeigter Folter- und Hinrichtungsgegenstände und -symbole. 
 
Begründung: 
Dieser Antrag ist selbstbegründend. Es ist einem Betroffenen oder Angeklagten nicht zumutbar, 
während der gesamten Verhandlung immer auf ein Symbol von Hinrichtung und Folter schauen zu 
müssen. Die Abartigkeit, gerade ein solches Instrument in einem Gerichtssaal aufzuhängen, zeugt von 
dem Versuch der starken Einschüchterung oder von ausgeprägter Geschmacklosigkeit. Kreuze der Art, 
wie sie hier symbolisch dargestellt werden, dienten in europäischen Kulturraum massenhaft dem 
Morden und Foltern unerwünschter Menschen. Es wäre daher angemessener, solche Kreuze in die 
Museen über das Grauen der Geschichte von Herrschaft aufzustellen und nicht in Gerichtssälen an die 
Wand zu hängen. 
Diese Zumutung gilt zumindest für alle Personen, die nicht den seltsamen Gemeinschaften angehören, 
die ihren Unwillen und ihre Unsicherheit, sich selbst zu organisieren und im Leben selbst zu 
entscheiden, mit einer recht wirren Projektion auf eine höhere Autorität kompensieren und diese dann 
mit Gesten der Unterwerfung, Selbstgeißelung und allerhand mythischem Getue sowie dem Aufbau 
eines gigantischen Apparates vermeintlich höherer Weihen praktisch umsetzen. Für alle klar 
Denkenden ist da nichts als ein Symbol von Folter und Mord. Und das hängt ausgerechnet in einem 
Gerichtssaal – wo nur eine Partei am Ende mit einem Urteil bedacht wird. 
Ich bin überzeugt von der Richtigkeit, eine herrschaftsfreie Gesellschaft anzustreben. Daher versuche 
ich, die Logik machtförmiger Auseinandersetzung zu vermeiden. Eine Aufrüstung des Schreckens 
richtet sich allzu oft gegen alle Beteiligten. Es ist aber historisch nicht zu übersehen, dass Macht und 
Unterdrückung nicht immer nur mit Appellen zu überwinden sind. 
 

Hilfsantrag: 
Ich beantrage zu diesem Punkt für den Fall der Ablehnung hilfsweise, ein Bild einer Guillotine auf 
meinem Tisch platzieren zu können, um auf die gleichwertige, eben auch menschenfeindliche Art ein 
Symbol zu schaffen, dass es geschichtlich auch ein Andersherum der Erniedrigung, Unterdrückung und 
Vernichtung gab – und die Zukunft immer offen ist. Für das Ziel, diese Tempel des Strafens und der 
Inszenierung menschenfeindlichen Denkens in Recht und Ordnung eines Tages in bunte Häuser des 
Lebens zu verwandeln, in denen Kreuze, Roben und privilegierte Positionen nur noch auf 
abschreckenden Erinnerungsfotos Platz haben, sind allerdings beide Symbole – Kreuz wie Guillotine – 
nicht voranbringend. 
 
 
Ich beantrage zum Antrag und bei Ablehnung zum Hilfsantrag einen Gerichtsbeschluss. 
 
 
................................, den ...................................             Unterschrift: ................................................. 
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